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nahezu stetig bis zum Jahr 2010 (65,1 %) an. Seither 
ist der Anteil wieder rückläufig und lag im Berichtsjahr 
2020 bei 61,3 % → Tabelle A5.4-1. Dabei setzt sich der 
Trend innerhalb des Dienstleistungssektors fort, dass aus-
schließlich der Anteil in den primären Dienstleistungs-
berufen zurückgeht (2010: 50,3 % vs. 2020: 44,1 %). 
In den sekundären Dienstleistungsberufen kam es im 
letzten Jahrzehnt dahingegen zu stetigen Anteilszuwäch-
sen (2010: 14,8 % vs. 2020: 17,3 %). 

Bei einer geschlechtsspezifischen Betrachtung der Ent-
wicklung in den einzelnen Berufssektoren zeigt sich, 
dass sowohl die absolute Zahl der neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge mit Frauen als auch der Frauenanteil 
im Dienstleistungssektor im Zeitverlauf deutlich zurückge-
gangen ist → Schaubild A5.4-1 und → Schaubild A5.4-2. 
Dies hat zur Folge, dass die weiblichen Auszubildenden 
mit einem neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrag 2020 
nur noch leicht stärker in den Dienstleistungsberufen ver-
treten sind als die Männer (Frauenanteil 2010: 60,3 % vs. 
2020: 54,0 %). Diese Entwicklung zeigt sich in dem be-
schriebenen Zeitraum sowohl für die primären als auch 
für die sekundären Dienstleistungsberufe (vgl. dazu auch 
Dionisius/Kroll/Ulrich 2018). Die Anteilsverhältnisse bei 
den neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen haben 
sich damit in den vergangenen Jahren im Bereich der 
Dienstleistungsberufe deutlich zugunsten der Männer 

verschoben → Schaubild A5.4-2. Bei den Produktions-
berufen ist eine vergleichbare Anteilsverschiebung nicht 
zu erkennen. Der Männeranteil war hier in den letzten 
Jahren nahezu unverändert hoch (Männeranteil 2010: 
92,7 % vs. 2020: 92,0 %). 

Mit Blick auf die Entwicklung der absoluten Neuab-
schlusszahlen zeigt sich, dass es 2020 im Vergleich zum 
Vorjahr in allen drei Berufssektoren zu deutlichen Rück-
gängen kam. In den Produktionsberufen wurden -7,5 % 
weniger Verträge neu abgeschlossen (2020: 180.093 
Neuabschlüsse), in den primären Dienstleistungsberu-
fen -11,2 % (2020: 205.134 Neuabschlüsse) und in den 
sekundären Dienstleistungsberufen -8,1 % (80.448 Neu-
abschlüsse) → Tabelle A5.4-1. Diese deutlichen Einbrü-
che bei den Neuabschlusszahlen sind für das Jahr 2020 
maßgeblich auf die Coronapandemie und die Auswirkun-
gen der Eindämmungsmaßnahmen zurückzuführen (vgl. 
Kroll 2021a; Oeynhausen u. a. 2021).

Duale Berufsausbildung in MINT-Berufen

Die MINT-Berufe E  haben im letzten Jahrzehnt im 
dualen System der Berufsausbildung stark an Bedeutung 
gewonnen. Im Berichtsjahr 2020 wurden insgesamt 
162.114 neue Ausbildungsverträge in dualen MINT-Be-

Schaubild A5.4-1:  Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge in Produktions- und Dienstleistungsberufen1 nach 
Geschlecht, Bundesgebiet 2010 bis 2020

 

Produktionsberufe Produktionsberufe
Dienstleistungsberufe insgesamt Dienstleistungsberufe insgesamt
davon: primäre DL-Berufe davon: primäre DL-Berufe
davon: sekundäre DL-Berufe

Neuabschlüsse Frauen Neuabschlüsse Männer

davon: sekundäre DL-Berufe

20
17

20
18

20
19

20
16

20
15

20
14

20
13

20
12

20
11

20
10

250.000 250.000

200.000 200.000

150.000 150.000

100.000 100.000

50.000 50.000

0 0

1  Ausführliche Informationen zum Vorgehen bei der Klassifizierung der Berufsgruppen sowie eine vollständige Liste der Produktions- und Dienstleistungsberufe finden sich 
unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-p-dl_2020.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der Statistischen Ämter  
des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2010 bis 2020 (für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015  
die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein  
Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.                                                         BIBB-Datenreport 2022
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